
zur Laibacher Zeitung.
H/ 70. Dinstag den 13. Uuni 18H3.

2tav t - uno lllnvrechtliche Verlautbarungen.
Z. 966. (3) N r . ,574.

Von dcm k. r. S tad t - und kandrechte,
zugleich Cnminal-^erlchte »n Kram/ wird be,
kannt gcmcchl: Daß zur Anschaffung der Mon-
lour für scchs GefaligenwarNr dcs tneßgencht-
lichcn I,uiuisit»onshaules, und zwar auf 6
Paar Sllcfclhosen, eme Quantität von 9 Ellen
«/. breiten mohrengrauen genetzten Tuches nach
dem im d»cßlandr,chillchcn «Zrpedtte einzusehen,
den Muster erforderllch seyen, dann daß 6
P.,ar Etlefel zumvorschuh,n,und «ben so v ele
durchaus zu doppeln sind, daher zur dilßfalll-
acn Mlnuendo'Llcitatlon d»e Taglatzung auf
d..i 26 Iu>n l. I , Vormittags 9 Uhr mit
dcm Btmer5c,i bcst'mml w i rd , daß der buch,
balcerlsch bcst«mmte Preis vom Tuche pr. Elle
ouf 2 si. lß kr., der Macherlohn sammt Zugc-
hör aber für 1 Paar Hosen auf i ss., für das
Vorschuhen von 1 Paar Stiefel auf Zfl., und für
, ganze Stlefcldoppclung auf i f t . 4okr. zum
AuSrufsprtlse fessgesctzt worden »st. — Laibach
«lm 27. Ma i »6^3.

Z. 954. (3) Nr. 4700jV.
V c r steigern ngs - K u n d m a c h u n g .

Von dcr k. k. Cameral-Bezirks-Verwal-
tung zu Laibach wird hiemit bekannt gemacht,
daß zu Folge Bewilligung dcr hohcn k. k. alldem.
Hofkammcr vom l . Scpt. lL'^2, Nr. 35702,
und DelretcS deö wohllö'.'lichcn k k. Cameras
Gefallen ^ Verwaltung - Präsidiums vom 26.
Ma i ! 3 ' l 3 , Zahl 226, das im Markte Adelö-
bcl'g 6nd Confc. Nr. 93, in dcr Hanptsront
an dcr Tricsti,'r Coinmerzialstraßc gclegciu', ganz
gemauerte, ein Suockwcrk hohe, «ud Urd. Nr.
7 '/4 dcr Staatöycrrfthaft Adclsdcrg unterthä«
nige Aerarial-Gcbälide, hinter welchem sich cu,
klcuu'l.' Hoftaum sammt einem Küchcngarten
bcfindct, sammt 7ln- lind Zugchör am 17. Juni
1343 um 9 Uhr vormittags in der Amtskanz«
lci der k. k. Bczirkooorigkeit Adelsderg um den
Auöruftprcis von zwe i tausend v i e r h u n ,

der t G u l d e n M . M . neuerdings öffentlich
zum Verkaufe werde auSgeboten werden. —
Zum Ankaufe wird Jedermann zugelassen, wei«
cher hierlandö Realitäten zu besitzen geeignet
ist. — Wer an der Versteigerung als Kauf-
lustiger Antheil nehmen w i l l , hat als Vadium
den zehnten Theil des Ausrufspreiseö pr. 2264 fi.
40 kr-, im Betrage von 226 fi. 26 kr., bei der
Versteigerungs - Commission entweder in barem
Gelde oder in öffentlichen, auf C. M . und auf
den Ueberbringer lautenden, oder in andern an-
nehmbaren und haftungöfreien Staatspapieren
nach ihrem courömäßigen Werthe zu erlegen,
oder einen von der k. k. Kammerprocuratur zu
Laidach geprüften, nach §. 230 und 1374 des
a. b. G. B . für annehmbar erklärten Sichcr-
stcllungsact beizubringen. — Jene, welche im
Namen cines Andern mitsteigern zu wollen er-
klären, haden anzugevcu, daß sie als Bevoll-
mächtigte für Andere Anbote zu stellen Willens
find, wornach dann für den Fa l l , als «in sol-
cher Licitant Bestbieter bleiben sollte, sich von
demselben nach abgeschlosseuer Licitation mit ei-
ner legalen Vollmacht auszuweisen seyn wird,
widrigenfalls er ftlbst als Erstchcr angesehen
und behandelt werden würde. Zur Erleichte-
rung jcncr Kauflustigen, welche wegen großer
Entfernung oder wegen andern Ursachen bei
der Licitation nicht erscheinen können oder nicht
öffentlich licitircn wollen, wird gestattet, vor
oder auch während der vicitations-Verhand-
lung schriftliche versiegelte Offerte der Vcrstei-
gerungö - Commission zu übergeben oder über-
geben zu lassen. — Diese Offerte müssen aber
:«) das der -Versteigerung ausgesetzte Objecs,
für wclcheS der Anbot gemacht wird, so wie
es in der dießMigeu Kundmachung angegeben
ist, mit Hilnveisimg auf die zur Versteigerung
dieses Objectes festgesetzte Zeit, nämlich Taq,
Monat und Jahr gehörig bezeichnen, und die
Summe in Convclttions-Münze, welche für
dieses Object augcbotcn wird, in einem einzi-
gen, zugleich mit Ziffern und durch Worte aus-
zudrückenden Betrage bestimmt angeben, indem
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Dffette, welche nicht genau hiernach verfaßt
sind, nicht weiden berücksichtiget werden. —
d) Es muß darin ausdrücklich enthalten seyn,
daß sich der Offcrent allen jenen Liritations-
bedingungcn unterwerfen wolle, welche in dem
Licitations«Protocolle aufgenommen find, und
vor dem Beginne der Versteigerung vorgelesen
werden, — o) Das Offert muß mit dem 10"/^
Betrage des Ausrufsprcises entweder in barem
Gelde oder in öffentlichen, auf Conv. Münze
und auf den Uederbringer lautenden, oder in
annehmbaren haftungsfreien Staatöpapieren,
nach ihrem coursma'ßigen Werthe berechnet,
oder endlich mit einem von der k. k. illyrischen
Kammerprocuratur geprüften und nach H 230
und 1374 des allgemeinen bürgerlichen Gesetz-
buches für annehmbar erklärten Sicherstellungs-
akle belegt ftyn. <1) Endlich muß dasselbe mit
dem Tauf- und Familiennamen des Offerenten,
dem Charakter und Wohnort desselben unter»
fertiget seyn. — Zu dieser Verkaussuerstcige-
vung werden die Kauflustigen mit dem Beisätze
eingeladen, daß die Licitationsbedingnisse so-
wohl dei dieser Camera!-Bezirks-Verwaltung,
als.auch bei der k. k. Vezirksobrigkeit Adels-
derg eingesehen werdeil können. — K. K. Came-
ra!-Bezirks-Verwaltung Laibach am 31. M a i
2353.

Z. 955. (3) ad Nr . 4 6 , 4 / ^ V I . NrV'293?
V e r l a u t b a r u n g .

Vcm k. k. Vkvw^ltllnqsamte der Neli«
gionsfonds» Herischaft M chelstattcn wird hie»
»nil bekannt gemacht, daß in Fvlge Verordnung
dcr löblichen f. k. Camera! - Vezirksverwaltung
c!äo. Laibach am l ^ . Mai i6/,3/ Nr . 4,90, n,r
Vnpachtung der, oiescr Hcrtschafc gchörl^cn
Wicscn ^^<I l^Ql0,1^12!n, und ?relo^ in »Nth-
reren IlOthellungcn auf die Dauer von sechs
^ccheinandcr fol'.endcn Jahren, d. i. vom er-
ftcn Nl.̂ >cmber l6/,3 b>s hm l8/»s), eine ntuc>,'<
llche Licitalion >n l)er hiesigen Amlßkanzlci am
20. Juni i8/,3 Vormittags von 9 b,s 12 Uhr
<:dgehalle,i werden wnd. Hlczu werden Pacht-
licbhabcr mit dem Bemerken eingeladen, daß
oie diißfall'gen P chtbedingn'sse tagllch hier-
umls eingesehen werden können. — K. K.
Ve»waltunc>sc,mt der Rtl,g>onsfonds - Herr,
schaft Michclsteltcn am 23. Ma l i3/»3.

Z?'97^ (2) ^Nr7^87 i7Nr7 i702 j l l.
K 1, n d M a ch u n g.

Die k. k. Camera!-Bezirks-Verwaltung
, Neustadt! macht bekannt, daß am 24. Imn l.

I , um 11 UhrVormittags, in ihremAmtölocalc

zu Neustadt! zur Herstellung einiger nothwendi-
ger Conservations-A'rbeiten an dem Aerarial-
Amtsgebäude des k. k. Gränzzollamtcö Pirtschc,
die öffentliche Versteigerung werde abgehalten
werden. — Nach dem Voranschläge beträgt
die Maurerarbeit 26 st. 35 kr.; das Maurerma-
tcriale 3l)fl, 53 kr.; die Zimmermanusarbeit
42 fl. 37 kr,; das Zimmcrmannsmateriale203 st.
40 kr; die Tischlerarbeit 1 f l . 20 kr ; die Schlos-
scrarbeit 42f l . Wkr, ; dic Spenglerarbeit 128 fl.
40 kr.; zusammen 476 fl. 25 kr. C. M . - Die-
se Betrage werden zu Ausrufsprcison angenom-
men, und zu der Mliiucndo-Versteigerung dic
Unternehmungslustigen mit dem Bemerken hie-
mit eingeladen, daß das Vorallsmaß und dic
LicitatlollsbedingnisjV beider Licitation und auch
früher bei dem k, t. Gränzzollamte zu Pirtsch^
und bei dem Expedite dieser Camera! - Bczirkö-
Vcrwaltung in dcn gewöhnlichen Amtsstunden
eingesehen werden können. — Neustadt! am
31. Ma i 1üt3.

Z. 968. (2) ncl Nl>. 4 8 2 2 ^ I x 7 N r ? ^ ' ^
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Cameral-Gefällen-Verwaltung
für Böhmen wird bekannt gemacht, daß der
Tabak-und Stämpel-Unterverlag in Hirschberg,
Iungbunzlaucr Cameral-Bczirkeö, in Erledigung
gekommen ist. — Dieser Verlag ist zur Ma-
tcrialfaffung an das Gefällsmagazin in Iung-
bunzlau, wohin 3 Meilen Kaiserstrasio zu- fah-
ren sind, angewiesen, ihm selbst sind 77 Tra-
sicantcn zur'Fassung zugethellt. — Die für
das Tabakgefälle zu leistende Caution betragt
1700 st., das Ttämpelpapier wird gcgen bare
Bezahlung abgefaßt. — Nach dem Erträymß-
auswcise, welcher bei der k. k. Camera!-Bczirl6-
Verwaltung in Ilingbunzlau und in der hierse'tti-
gen Registratur Nr 909 — 2 eingesehen werden
kann, betrug dcr Verschleiß vom 1. November
1641 bis Ende October 1L42 an Tabakmate-
riale 51166'/^ Pfunde, im Geldwcrthe von
2L346 fl. 37 kr., an Sta'mpelpapier 3455 fl.
6 kr. — Dleser Verschleiß gewährt bei dem
Genusse einer Provision von 3 F vom Tabak,
und 3^o vom Sta'mpcl, mit Inbegriff des auf
288 st, 19 kr. berechneten 2 !<i ^ l inul l , Gewin-
nes, für dcn Verleger eine rohe Einnahme von
1242 fl. 22 kr. — Hingegen betragen die Aus'
gaben nach beiläufiger Schätzung: :>) An O l i o
vom Schnupf- und gesponnenen Rauchtabak
lV st. 37 kr.; d) an Provision vom «Vtämpel
den Twficanten ä 2 ^ 50 fl. 7V, kr,; c,') an
Fracht 150 fl.; ^l) an Verlagsauslagen, als:
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Gewölbe-und Kellerzins 50 si., Schreib« und
Emkartierpapier 10 sl., Beleuchtung 10 fl.,
Beheizung 20 st., zusammen 358 si, 44' / . kr.
— Nach Abschlag dieser Ausgaben verbleibt bei
der obigen Provision für den Verleger ein jähr-
licher rcincr Gewinn von 883 st. 3 7 ^ kr. —
Derselbe ergibt sich bei einer Provision vou
2 ' ^ " " " " Tabak und 3 ^ vom Stämpcl mit
7^1 fl. 53^4 kr., 2)6 vom Tabak und 3 ^ vom
Stämpel mit 600 f^ 10 kr., 1 ' / / / ^ vom Ta-
bak und 3°/„ vom stämpel mit 458 si. 26 kr.
— Derselbe kann jedoch durch Zunahme des
Absatzes) vermehrt, durch Abnahme desselben
aber vermindert werden. — Sämmtliche nach
dem früheren Systeme mittelst Concession be-

stellte Tabak- und Stampelverleger, welche die-
sen erledigten Verschleisiplatz im Uebersetzungs-
wege zn erhalten wünschen, werden in Gemäß-
heit des hohen Hoskammcrdccretcs vom 17.
December 1639 / 3. 53602. hiemit aufge-
fordert, iyrc dießfälligen Gesuche, in welchen
die Bedingungen und Percente, unter denen sie
die Uebersehung ansuchen, deutlich und bestimmt
anzugeben sind, längstens bis 30. Juni 1643
Vormittags durch iyre vorgesetzten k. k. Ge-
fallsbehörden hierorts einzubringen, wobei
noch ausdrücklich bemerkt wird, daß nur auf
solche Bewerbungen, wodurch dem Aerar kein
Opfer auferlegt wird, Rücksicht genommen
werden könne. — Prag am 10. Mai 1643.

Z. 933. (3)' E d i c t .
Von oer Vezirksol'rigkeit Haasberg, Adelsberger Kreises, werden nachstehende Rekru«

tirungssiüchtlinge und Paßlose, als:
,

^. N a m e » ^ W o h n o r t ? A n m e r k u n g

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ _. G

1 Andreas Mekinda 1'l'i. Zirkintz i820 seit 4. März 1841 flüchtia
2 Andreas Nuckel 242 detto 1^22 „ 15, April 1842 „
3 Mathias Skrabetz 3 Vloschkapoliza iß22 „ ig/i.1
4 Lorenz Skerl 37 i^igaun 1^18 „ ^ 3 9 '̂
5 Martin Nock 13 Märtcusbach 18^) „ z84l 1,
6 Gregor Obrcsa 30 Unterzendorf 18-ü „ ,6^3 ,i
7 Matthäus Wranissu 32 dctto 1 8 1 ^ „ ,838 „
8 Mathias Icnz 15 Scheraunih 1^,8 „ zgZg ^
9 Franz Klanzhcr W Oberloitsch 1^18 „ ,836 „

10 Joseph Martinzhizh 61 Niederdorf ,82»
11 Johann Schniderzhizh 5 Vloschkapoliza i 82 i
12 Gregor Schega 1 Scheraunitz i 82 i
13 Jacob NcSnoschnig 63 Hothederschitz i 8 2 ,
14 Vclcnlin Klanscheg 18N Zirknitz i823
15 Franz Hribar 8 j Unterschleinih ,323
16 Mathias Kraschouz 7 Mlaka ig23

,17 Thomas Schniderzhizh 6 Oblotschitsch i823 I ^ ^ l abwesend und auf die

15 ^ N " " " " ' ^: G^° . , - h . ' ^ ^tt.d.„.g nich. erschien
20 Franz Filipin 30 Untcrloitsch ,823
21 Anton Mofts 35 Zheuza lL23
22 Georg W'.liß 12 Namiig ,823
23! Andreas Kcrschizh 17 Rckck »823 ^
24 Anton Kuzhar 110! Oberplanina i623
25 Gregor Petrizh 26^ Unterplanina '822 ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 2 m i t Moschenem

26 ?lrdreas Weuzhi^h 76 j Niederdorf ,820 18^3 am ?lsscntplatz nicht erschienen
mit' dem Beisätze vorgeladen, daß sie sich binnen vier Monat n so gewiß hicramts zu melden
und ihr Ausbleiben zu rechtfertigen haben, als sie widrigens nach den dießfalls bestehenden Gc-
sehcn behandelt werden würden. — Bczirksobrigkeit Haasberg am 29. Ma i 1ß43.
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verwischte Verlautbarungen.
3 93«. i " Nr . »374.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte des Herzoqlbums

l̂ 'ottschce wird hiemil allgemein belannt gemacht:
Gs sey über Ansuchen des Johann Mautzer vcn
^ropftern, in die executive Feilbietung der. dem
Georg Thcman von Kropftern gehörigen, auf
' "of t . 6 . M . geschätzten Fadlnissc, als Horn»
und Borstenvieh, Hauseinrichlung und Mcler-
lüstung, wegen schuldigen 3« ft. 55 kl. c. ,. c.
gcwilliget, und hiezu die Tagfahlten auf den 27.
J u n i , dann »». und 2H. J u l i , jedesmal um ia
Uhr Vormittags im Ölte Ksapflcln n,it dem
Beisätze angeordnet worden, dah ticse Fahlnisse
»nil gegen gleich bare Bezahlung und eist bei der
tlütcn Tagfahlt unter dem gerichtlich erhobenen
Scdähungsrrcrlhe werden hinlangcgtdcn werden.

BezirtSgerichl Gollschee am 24. M a i »ü^5.

Z. 953. (2) Nr . ,395.
T d i c t.

Van dem gefertigten, als mit hoher Appclia.
tions. Verordnung lllio. ,9. April »U35, Zahl
»̂Ö>̂7 , sul das Bcziltöüericht Wippoch celcgir'
ten berichte, wird bekannt gemacht: Daß über
Einschreiten der Herrschaft Wlxpach in ihrer
OxecutionSsachc wider Johann Fullan von Slapp,
pto. a«l (^pilalözinscn schuldigen 6,7 ft. 34'/2kr.
c. «. c., l „ die Reassumirung der mit ließ^e»
lichllichem Bescheide ll lw. »5. Jun i ,9^», Z. 9Ü2,
dclvilllgten, sodann siftirlen dritten Feildiciung
oer, dem Gxeculcn gehörigen, der Herrschaft
Wippach sub Urb. Nr. 2uü. Reclf. Nr. 34, dann
duk Ouin. Gr. ' l l lo in . 1. 3Ir. 4»6 dlcnsibaren,
aus »20» ss. 20 tr. gerichtlich bewerlheltN, zu
Slapp gelegenen Realitäten glwiNiget, un? zu
dclll l Bornahme d«e Tagsahung auf den »<,.
Hull d. I . , Vormittags 9 Uhr in loco Slapp
n.il dem bestimmt wa,oen sey, daß dlcse Reall-
«alen hiebei auch unter dem Schäyungswcllhe
hintangcgeben werden.

D i r Grundbuchöcxtract, die Licilationsbcding«
n'.sse und daü ^chähungöprol^coN tonnen wäh'
lcnv den gewöhnlichen Umlrstundcn täglich hier»
amlö eingesehen lvclden.

^ . K. Bczlrksgellcht Scnosetsch am 22. M a i
»645.

Z. 9^9. (2) Nr. bog.
E d i c t .

Bon dem e. k. Bezilkögerichle Landstraß
n'ir^ hiemit dctaonlgcma^l: Eö sey auf Ansuchen
tc5 ^i^thiaö Jordan von Glublc, als (̂ esslonär
tcü I o ^ n n Grudcr, <l« p^«5. .7. M a , !. I . ,
^. 55c«, »n die cxccuuve Ic.llnelung der, dem
Ioda.'nKchel5enic)l- von Schmalzenoorfgehörlgen,
nu Pfandrecht belegten, und au) . .5 f t geschah-
len isahl.usse. a ls : einer zwe.,al)..gen braunen,
u7d^c.ncr ein einhaldjähr.gcn b'auncn Stu te ,
nncö L.achuvagenö, dann z.re'er Schwe.ne, «e-

gen auK dem gcr,chtl,<ben Vergleiche vcm 9. De-
cembel »ü.»i schlllcigen 5c. ft. c. H. c. ge'lvilliget
worden.

Zu diesem t3„de sind drei FeilbiltungSlag.
sahungen, und zwar auf den 25. I u , , i und 6.
Ju l i , dann 25. Ju l i d. I . . j,deb>nal Vormittag
von 9 l)iö ,2 Uor ln loco Schmalzendolf mit
tem UnHange bestimmt, daß falls die Pfandob-
jecle bei der ,. oder 2. Tagsahung nicht üder
oder um den SchäyungSlvenh an 3)lal,„ gebracht
werden würden, solche l?c> der dlittcn Versteige«
rung auch unter dem Sch^ungswerlhe hintan«
gegeben werden.

K. K. NcjirkSgelicht yantstrah am 2^. M^ i
,843.

Z . 9H6. (2) Nr . 2, is).
E d i c t .

Ben dein Belnksgerichte HaaZberg wird liic«
mit össenilich kund gcinacht: Gü sey udcr linsl,.
lden des Thomas Kugai von Vra^d , wcg?s> ih,n
schuldigen »U» ft. c. «. c., in die cxecutirc Ber»
sleigerung der, eem Ma l l i n Nagode von Brand
gehörigen, der Herrschaft Lo.tsch dirnstdar.n Rca-
lllätcn, als der Haldhube Rcclf. Nr. . 0 1 . ae<
schäyt l5ao ft, und der Accker pc»li 8<.'Ul.'ll22ni u
5»'II<:lll l lrb. Fol. Nr. 76'/^ geschäht 26c, fl., ^ n n
der auf 2 ft. bo tr. bcwerthclcn Fährnisse ge<
wiNigct, und eg seyen hiezu die Tags^hungen
auf den »«. J u l i , auf den lo. August unl> auf
den l , . September l. I . , jedeömal früh von 9
big »2 Uhr in loco Brand mit dem Bcisaye be«
stimmt worden, daß dlcses Real» uno Mobi lar.
vermögen bei der ersten und zweiten Fcildiclungs.
tagsatzung nur um die Schätzung o?er darüber,
be» der dritten ab«r auch unler derselben hinlüll«
gegeben weiden wird.

Der Grundbuchscxtratt, das Schätzungsprs«
tocoü und die Licilationsbedingnlsse können läg.
lich Hieramts eingesehen werden.

Bezirksgericht Haaöberg am »6. M a i ,2^3.

Z. 956. (?) Nr. 7 »5.
E d i c t .

Bcm Bezilksqcrichte Tleffen wi l^ hiemit be«
kannt gemacht: Og sey auf Anlangen des Ge«
meinoevolstandcs von Treffen, in die Einleitung
der Amoltlsilung der Aesalial.Getlcieelleferungs.
Obligation Nr. 6/»Ü vom .. M a i ,793, aus die
Gemeinde Tressen lautend ä 2 A , im (Zapitalsbe.
trag pr. 57ft. 35'/4ts. gewilligel worden.

Daher werden alle Jene, die auf gedachte
Obligation Ansprüche zu machen gcdcntcn, cli"»
nerl, ihr Recht darauf scgewih binnen > Jahr»,
6 Wochen und 3 Tagen oarzuthun, wierigenH
dieselben nach Verlauf dieser Zeit nicht mehr ge-
hölt , und diese Obligation für null und nichtig
«itlärl würde.

Bezirksgericht Tress«n am ,. Juni »L43.


